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MATTHEUS 11:28-30

28 COME TO ME, ALL WHO LABOR AND ARE HEAVY LADEN, AND I WILL GIVE YOU REST. 

29 TAKE MY YOKE UPON YOU, AND LEARN FROM ME, FOR I AM GENTLE AND LOWLY IN 
HEART, AND YOU WILL FIND REST FOR YOUR SOULS. 30 FOR MY YOKE IS EASY, AND 
MY BURDEN IS LIGHT.
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DER MENSCH = GUT/SÜNDER von
Pastor Martin Paul

Aber nun sind wir alle wie die Unreinen, und alle unsre Gerechtigkeit 
ist wie ein beflecktes Kleid. Wir sind alle verwelkt wie die Blätter, 
und unsre Sünden tragen uns davon wie der Wind. (Jesaja 64, 5)

Liebe Gemeinde, liebe Leser, was meint ihr, ist der Mensch tief 
drinnen gut und unverdorben, oder ist er Sünder durch und durch? 
Hat der Mensch die Möglichkeit das Gute in sich zu gebrauchen 
und zu aktivieren und christlich zu leben oder kann er gar nicht 
gut sein? 

Wenn der Mensch tief drinnen tatsächlich gut und unverdorben 
wäre, dann müsste es jedes Mal, wenn ich merke, dass ich etwas 
falsch gemacht habe, ziemlich bedrückend und deprimierend sein, 
denn allein durch die Tatsache, dass ich davon bewusst bin, dass 
ich etwas falsch gemacht habe, muss ich doch zugeben, dass ich 
meine Möglichkeiten nicht gebraucht habe, das Gute zu tun. 

Und was ist, wenn ich immer wieder dieselben Fehler mache, wenn ich mich nicht bessern kann, wenn ich 
geistlich gar nicht wachse, wenn ich in mir suche und nichts finde, was da gut und unverdorben wäre, obwohl es 
doch etwas geben müsste? 

Kann ich dann noch erwarten, dass derjenige, gegen den ich mich versündigt habe, sei es Gott oder mein Nächster, 
mich vergeben soll, obwohl ich von mir aus eigentlich nichts daran tue, um meine Fehler zu vermeiden? Muss ich 
dann nicht in der Angst leben, dass mein Nächster oder Gott irgendwann sagt: Jetzt ist Genug, jetzt ist der Punkt 
erreicht, an dem ich mich nicht mehr von dir ausnutzen lasse, bevor du nicht deine Möglichkeiten gebraucht hast 
und mir wenigstens zeigen kannst, auch etwas getan zu haben?
Der Glaube an das Gute im Menschen ist nicht biblisch. Er ist ein Irrglaube. Auf diesem Irrglauben beruhen viele 
menschlichen Ideologien. 
„Es ist kein Mensch so gerecht auf Erden, dass er nur Gutes tue und nicht sündige“, sagt der Prediger Salomo (Pred 
7,20). „Sie sind alle abgewichen und allesamt verdorben; da ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer“, betet der 
Psalmist (Ps 14,3). „Es ist hier kein Unterschied: sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, den sie bei 
Gott haben sollten“, schreibt der Apostel Paulus an die Römer (Röm 3,23). Und der Prophet Jesaja bezeugt, dass 
auch das, was wir für Gerechtigkeit halten, vor Gott wie ein beflecktes Kleid erscheint, uns also nicht rettet, erlöst 
und befreit.
Christus ist nicht gekommen, um uns ein bisschen zu helfen bei unseren Bemühungen um das Gute, er ist nicht 
gekommen, um unser Leben etwas lebenswerter zu machen, sondern um uns aus Tod und Verderben, von Sünde, 
Tod und Teufel zu erretten, zu befreien, zu erlösen. Er allein kann das. Er allein tut das. Er allein schenkt uns den 
Glauben, schafft in uns den erneuerten Willen und gibt das Vollbringen.
Und darum, aber auch nur darum, ist jeder Gottesdienst ein Freudenfest, weil wir Vergebung empfangen. Denn 
Christus fordert von mir keine Vorleistungen, keinen Beitrag. Was er fordert, ist das bedingungslose Vertrauen auf 
seine Gnade; was er fordert, ist der Glaube, dass er allein uns von unserer Sünde reinigen kann und will und wird, 
wenn wir ihm vertrauen und auf nichts anderes, auch und schon gar nicht das Gute tief in uns drinnen, unsere 
ganze Hoffnung setzen.
Der Glaube an das Gute im Menschen endet immer in der Enttäuschung und in der Verzweiflung. Jesus Christus, 
der Arzt der Kranken, macht uns nichts vor. Er lässt uns nicht im Dunkeln über wie es eigentlich um uns steht, weil 
er nicht will, dass wir daran verloren gehen, sondern, dass wir uns helfen und heilen lassen.
Es ist gut, wenn wir über unsere Sünde traurig werden, aber seit dem Sieg Jesu Christi über Sünde, Tod und Teufel, 
seit du in deiner Taufe mit Christus begraben wurdest und mit ihm auferstanden bist, brauchst du nicht mehr 
verzweifelt in dir selbst das Gute zu suchen und mutlos werden, wenn du da nichts findest. Denn seitdem findest 
du Christus in dir, der dich gerecht spricht, der für dich gelitten hat und gestorben ist und deine neue Identität 
geworden ist, die vor Gott gilt.
Darum bekennen wir uns Sonntag für Sonntag als arme, elende, sündige Menschen vor Gott und bitten um 
Vergebung, um die Gaben und die Kraft des Heiligen Geistes. Und darum schenkt uns Gott auch, worum wir ihn 
bitten und mit diesen Gaben die Freude am geschenkten neuen Leben, die nur der empfinden kann, der zum Tode 
verurteilt war und die Freiheit geschenkt bekam.

Euer Pastor,
Martin Paul
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“BID GEDURIG” 
(1Thessalonisense 5:17)
Liewe Broers en Susters in die Here Jesus Christus,

Die vyfde Sondag na Paasfees, Rogate, wil ons uitnooi en aanmoedig om 
die gesprek met ons hemelse Vader te soek. Die Apostel Paulus gaan in sy 
eerste brief aan die gemeente in Thessaloniki een stap verder en beveel 
ons om gedurig te bid, of te wel volgens die ouer vertaling, om te bid sonder 
ophou. Hoe is dit moontlik? Ons kan tog nie onophoudelik bid nie, ons het 
tog immers ook nog ander werk om te doen, of nie?

Die kerkvader van die derde eeu na Christus, Origenes, het dit so probeer 
verklaar: Die persoon wat bid sonder ophou, is die ene, wat sy werk met sy 
gebed verbind en sy gebed met sy werk. Hy het ‘n goeie punt beet. Dit is vir 
ons onmoontlik om te bid sonder ophou, tensy ons gebed die vorm van ons 

deur Pastor Kurt Böhmer

werke aanneem en ons werke die vorm van ons gebed. Dit is ‘n onmoontlike taak om onophoudelik te bid. Probeer 
net om voortdurend 10 minute lank te bid. Is dit nie so, dat ons gedagtes maar rondspring soos springmielies op ‘n 
warm stoofplaat en voordat ons onsself kan kry het die gebed geëindig en hardloop ek maar net agter my gedagtes 
aan? 

Paulus bedoel sekerlik nie, dat ons niks anders mag doen as net bid nie - maar eerder, dat ons hele lewe, al ons 
doen en late, gekenmerk en gevorm moet wees daardeur dat ons die Here ons God as Heerser oor ons lewens 
beskou en aan Hom alle verskillende aspekte daarvan opdra in gebed. Dit beteken dat daar geen fasette in ons 
lewens kan wees waarvan ons sê: dit het niks met die Here te doen nie.

Aan die ander kant kan ons nie wegkom van die heel eenvoudige vasstelling dat Paulus hier heel konkreet praat 
van onophoudelike gebed nie. Net soos wat ons ononderbroke dink – behalwe dalk in ons diepste slaap fases – 
so kan juis ons denke, die gedagtes wat deur ons kop beweeg, die vorm aanneem van ‘n gesprek met die Here. In 
stede van gesprekke “met onsself” te voer, kan ons tog met die Here praat oor dit wat ons elke oomblik van ons 
lewens besig hou. Dit beteken: ek oorweeg nie sommer “op my eie” nie, wat my te doen staan in ‘n sekere situasie 
nie – maar ek tree in ‘n gesprek met die Here en vra om sy leiding, sy wysheid, ens. Dit sluit natuurlik ook in, dat ek 
hoor, wat die Woord van die Here vir my sê. 

As ons by voorbeeld al ons tussen-menslike kwessies so met die Here bespreek – sal dit nie ‘n groot invloed op 
ons optrede en ons innerlike houding teenoor mekaar beïnvloed nie? 

Bid gedurig, bid sonder ophou – dit is ‘n groot en spannende opdrag wat aan ons gegee word. Die beste daaraan 
is, dat ons mag weet, dat die Here Jesus Christus self ook ons voorspraak by die Vader is, dat Hy gedurig en sonder 
ophou ons in sy groot gebede aan ons hemelse Vader opdra. Hy bid vir elkeen van ons – altyd. Daar is nooit ‘n tyd, 
waarin Hy ons nie met sy gebedshande omvou nie.

Pastor Kurt Böhmer
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JUBILEUM
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JUGEND - ALTERE RUSTWOCHE
Keine Zeit zum Langweilen!
Üben, üben, üben… Ja, das ist was die Jugend macht! Dieses Quartal sind wir zielstrebend 
dabei zu üben, fürs Singen und Sport. Aber wir hatten auch unsern Spaß im Ostereiersuchen 
kurz vor Ostern.

Unter dem Thema „How do I recognise God’s plan for my life?“ fand die Ältere Rüstwoche 
dann auch an einem Wochenende bei ‚Die Hoekie‘ statt. Pastor T. Ahlers, M. Paul und 
unser Jugend Eltern, Sonja und André Voigts, gaben sich extrem viel Mühe. Wir hatten ein 
schönes Wochenende und haben viel gelernt, Volleyball gespielt, sind gewandert, haben 
herrliches Essen gegessen und uns in interessante Unterhaltungen vertieft. Einfach nur 
empfehlenswert! 
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OSTERVERKAUF
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TROUES / VERHEIRATET

DOOP / TAUFE

4 MEI 2019

Ralf & Charlene Wundram

MEGAN MEYER
TOCHTER VON
MARK & CARLA MEYER

DELIA MEYER
TOCHTER VON
HEINZ & HEIKE MEYER
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NUWE GEMEENTELEDE / NEUE GEMEINDEGLIEDER:

• Stefan Beneke

GEMEENTELEDE WAT OORGEPLAAS IS / ÜBERWIESENE:

• Friederike Weber (München - Deutschland)

PERSONALIA

UNSER KREUZ
Uit die argiewe van “’n 
Gedenkskrif van die Evangelies 
– Lutherse Paulusgemeente 
Pretoria. ‘n Wandeling deur die 
gemeentegeskiedens to 2010”

Oorlede Pastor Ernst – August Albers 
het die simboliek van die kruis soos 
volg omskryf:

DAS KREUZ VON ARCADIA
Am Anfang stand der Schock. 
Solch ein Kreuz hatte man für die 
renovierte Pauluskirche in Arcadia 
nicht erwartet.  Die Künstlerin 
Cornelia Holm hatte es entworfen, 
angefertigt und der Gemeinde 
gestiftet.  Es erregte bei vielen 
Befremden, bei einigen Ärgernis.  
Genau das aber beabsichtigte die 
Künstlerin.  Sie wollte das Kreuz 
“verfremden”, uns wegführen von 
den vielen “schönen” Kreuzen, 
wie wir sie sonst in ihren vielen 
Variationen kennen.

In der Verfremdung liegt die Aussagekraft dieses Kreuzes.  Es ist das Kreuz von1. 
Korinther 1, wo Paulus das Ärgernis des Kreuzes beschreibt.  Das Wort vom Kreuz ist 
Torheit und Ärgernis. So ist auch dieses Kreuz: schwer, breit und asymmetrisch seine 
Balken, keine zwei gerade Linion, die parallel zueinander verliefen.  Ein “Krummholz,”wie 
das Kreuz, an dem unser Herr hing.  So hängt es an unserer Kirchwand. So nimmt der 
Erst Betrachter Anstoß an seiner Hässlichkeit.  Es muss sein. Anders geht es nicht. Das 
Kreuz des Heils ist schwer und hässlich.  Der Apostel bezeugt es, und Cornelia Holm hat 
es verstanden.  So und nicht anders will sie es uns nähe bringen.

Das ist der erste Eindruck.  Dieses Kreuz verlangt jedoch einen zweiten Blick.  Dann 
sieht man etwas anderes. Paulus schreibt vom Kreuz, es sei Anstoß und Ärgernis bei 
denen,  “die verloren werden,” und er fährt fort: “Uns aber, die wir selig werden, ist’s 
eine Gotteskraft.”
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Dem entsprechend wollte der Künstlerin drei edle Materiale in diesem Kreuz 
symbolisieren:

• Das Holz; obwohl einfaches SA Pine, hat durch entsprechende     
 Oberflächenbehandlung einen matten Seidenglanz bekommen. Es soll Elfenbein   
 darstellen
• Die dicken Holzplänken werden an mehreren Stellen von schweren Kupferbändern  
 zusammengehalten. Sie symbolisieren Gold.
• Und schließlich; in die Holzplanken sind eine Reihe von Bleiverglasungen    
 eingearbeitet, Spezialglas in verschiedenen Farben. Diamanten sollen es sein.

Drei Edelmateriale: Elfenbein, Gold, Diamanten. Sie veredeln das Kreuz. Das Beste, das 
Menschen kennen, weist hin auf das Beste, das Gott zu unserm Heil geopfert hat; wie 
Martin Luther mit uns singt: “Sein Bestes lies er’s kosten”

Es sind besonders die Bleisverglasungen, die uns ansprechen. Sie durchbrechen das 
schwere Kreuz, machen durchsichtig. So wird das Kreuz transparent, lässt hinter der 
Dunkelheit die leichter Ewigkeit, die Herrlichkeit unsere Erlösung in Jesus Christus 
erkennen. Zur Mitte hin, wo die Balken sich kreuzen, werden die Verglasungen 
zahlreicher und grösser als am Rande. Das Heil verrichtet sich im Herzen des Erlösers. 
Der vom Betrachter aus gesehen rechte Balken ist schwerer als der linke. Dort war der 
Arm, der zum Herzen hinführte.

So hat Cornelia Holm das Kreuz gesehen und gestaltet. So will sie es uns nahebringen, 
in seiner Hässlichkeit und Herrlichkeit; in seiner Ärgerlichkeit und Weisheit; in seiner 
Ohnmacht und Kraft. So sieht der Glaube das Kreuz. Dies Kreuz ein Bekenntnis eines 
geretteten Sünders. Dies Kreuz ist gegen eine Wand mit roterem Hintergrund montiert. 
Das Rot hat drei feine Abstufungen. Drei Bedeutungen sind zu erkennen:

• Rot ist vielfach die Erde unseres Landes. Ein Kreuz für Afrika ist es also
• Rot ist die Farbe des Blutes. Afrikas Erde ist blutdurchtränkt. Millionen Menschen  
 sterben gewaltsam in vielen Ländern dieses Kontinents. Die rote Wand klagt an,   
 spricht von unserer Schuld. Sie spricht aber zugleich vom Blut des Sohnes Gottes,  
 das ungereinigt von unserer Sünde. Das Rot der Anklage wird zum Angebot: “Lasst  
 euch versöhnen mit Gott!”

• Rot ist die Farbe der Liebe. Die rote Wand recht eindringlich die Sprache der
 Liebe Gottes, wie Johannes 3,16 es bezeugt: “Also hat Gott die Welt geliebt, dass 
 ER seinen eingeborenen Sohn gab, auf dass alle, die an IHN glauben, nicht 
 verloren werden, sondern das ewige Leben hin.”

Das Kreuz von Arcadia. Etwas ganz Besonderes, einmaliges, ein Unikat, wie nirgendwo 
sonst zu finden ist

Uit epos gesprek met Albrecht Hom (die projek bestuurder van die destydse bouwerk / 
uitbreiding van die Paulus gemeente :

Met die vergroting van die kerk het die agtermuur van die altaarruimte baie groot 
en kaal voorgekom alhoewel daar ‘n eenvoudige houtkruis was. Ek het gevoel dat ‘n 
groter en mooier, meer simboliese kruis nodig was en het aangebied om so iets te help 
ontwerp.
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Die voorstel is in beginsel aanvaar. Ek het met ‘n kunstenares, Cornelia Holm, 
beraadslaag en sy het toe ‘n ontwerp voorgelê wat aanvaar is. Die simboliek daarvan 
is kortliks dat die kleurglaspanele in die houtkruis edelstene voorstel soos glansende 
juwele in ‘n kroon. Die kruis is dan nie meer ‘n lydens- en doodsimbool nie, maar ‘n 
opstanding-, oorwinning-, lig-, heerlikheid-simbool. Die kunstenares het die kruis 
gemaak, ek het haar vergoed en die kruis eiehandig daar opgehang. Aanvanklik was 
daar enkele lidmate wat bedenkings gehad het, maar mettertyd is die kruis met geesdrif 
en waardering bejeën.

SUED-WEST KREIS TREFFEN
Am 26sten Mai fand das Süd-West Kreis treffen bei Andre und Anja Küsel Stadt. Es gabt 
ein gemeinsames “Bring-und-braai”, Sonnschein, Gute Laune und viel lachen mit sich.
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HERFSTEE BY DUITSE OUETEHUIS – 19 MEI 2019
Die Afrikaansegemeente het weer hierdie jaar die inwoners van die Duitse Ouetehuis (DAP) 
onthaal by ‘n gemoedelike geleentheid wat nou al die naam “Herfstee” gekry het.  Die dames van 
die gemeente het die tafels in pragtige herfskleure getooi en heerlike smulhappies voorgesit.

‘n Verskeidenheid van musiek is aangebied en die mense het veral die spel van Mariaan (Altviool) 
en Dinkie Holm (klavier begeleiding) geniet.  Cynthia op keyboard, Erika met kitaar en Waldi met 
sy outydse blokfluit het geslaag om die mense ‘n bietjie uit hulle doppe te laat kruip met die 
saamsing van “duitse” afrikaanse volksliedjies.  Dit het goeie reaksie uitgelok en verskeie mense 
het baie daarvan gehou – ook die saamsing van ‘n paar gesange het bo verwagting goeie sang 
ontlok.  Beide die gaste en die “aanbieders” het die geleentheid baie geniet!  Die kindertjies het 
ook vir die gaste gesing.
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ALM SERVICE AT THE EV. LUTHERAN 
CONGREGATION ARCADIA – ROGATE
Have we trials and temptations? 
Is there trouble anywhere?
We should never be discouraged
Take it to the Lord in prayer.
Can we find a friend so faithful
Who will all our sorrows share?
Jesus knows our every weakness.
Take it to the Lord in prayer

The quarterly ALM service was held at the Ev. Lutheran 
Congregation on the 26th May under the Watchword:

“Praise be to God, who has not rejected my prayer or 
withheld his love from me!” – Psalm 66:20
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KINDER
Am 19ten Mai am Sonntag Kantate, haben die Kinder der Gemeinde etwas Musiek uns Singen 
zum Deutschen Altesheim gebracht. Wir danken Victor Böhmer für die Mühe, Liebe und Geduld 
beim Einüben und Naomi Meyer für die Hilfe. Denn auch ganz besonders die Kinder die den 
Mittag ganz besonders schön gemacht haben!
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TEENAGERS
In diesem Jahr begrüβen wir 14, 12 bis 15-Jährige, im Teenagerkreis.  Da die meisten aus 
verschiedenen Schulen kommen, ist es sehr wichtig, dass sie sich regelmäβig treffen. Wir 
wünschen ihnen in diesem Kreis, eine geborgene Umgebung, indem sie sich kennenlernen 
können und für einander da sind. Die Treffen werden monatlich, abwechselt von den einzelnen 
Eltern, organisiert. Motiviert und gut besucht haben die Teenager sich in diesem Jahr bereits 
4-mal getroffen.

Januar:  Besprechung mit den Eltern und schwimmen bei Familie Victor Böhmer
Marz:   Spazieren und Picknick in Faerie Glen Nature Reserve
April:  Radfahren bei Eduplex Pump Track
Mai:  Gartenkino mit Übernachtung

Wir wünschen den Teenagern weitere spannende und fröhliche Treffen und Vor allem Freude 
und Segen an den gemeinsamen Erlebnissen.
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THE FIRST 300 YEARS AFTER CHRIST

We continue our journey through time…
Christians was falsely accused of anything from cannibalism (misunderstood the communion) 
to begin atheist (had no idols images of gods), but theirs lives were immaculate, they paid their 
taxes, they were known for helping one another and even non-Christians.  During the plague in 
Alexandria the Christians looked after the ill and even buried the dead when everybody else fled 
and didn’t want anything to do with the ill.  
Various educated person became Christians, some of them written quite a few important 
documents that was used to defend and describe the Christian believes. There are too many to 
list them all, Athenagoras, Aristides, Theophilus of Antiochus, Justinus, to name a few.

One of them was Justin Martyr (Flavius Justinus).  He was educated in Greek and Latin and was 
searching for the truth.  He studied various popular philosophies, to try and find the truth.  
So, after becoming a Christian – he had to defend the Christian faith against pagans, Jews and 
erring Christians on various occasions.  After several public discussion and debates – he and 6 
of his students was brought under the attention of the Roman prefect Rusticus, around the year 
165.  Because he and so many others, refused to sacrifice to Roman gods as demanded, they 
were condemned, scourged and beheaded.

The prosecution of Christians spread across the Roman empire.  Of which the periods under 
Caesars Decius (249-251), Valerianus (253-260) and Diocletian (284-305) was the most intense. 
There were calm times, especially between the years 260 and 303, when the Persian was attaching 
the Roman empire.  But the worst period of prosecutions happened in the year 303.  Quite a 
few of Caesar Diocletian’s (284-305), family such as his wife and daughter, slaves and high-up 
dignitaries became or was Christians or other dignitaries was lenient towards the Christians.  

But he declared 4 laws against the Christians, of which one of the laws was they had to offer to 
the Roman gods.  During these periods, especially during the year 303 and 304, a lot of scared 
writings and churches were burned, dignitaries was removed from the government and church 
dignitaries was jailed.  In Asia Minor, even a town was wiped out, because majority of the people 
was Christians.  A lot of Christians offered to the Roman gods just to protect themselves, but 
most of them kept true to their believes in Christ till death.  These actions of people straying 
from the Christian believes and actions caused friction later in and between various Christian 
groups that was formed.  
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But things do turn around…. 

Until next time… 

Notes:
erring : having failed to adhere to the proper or accepted standards; having done wrong.

 

Reverse of a bronze coin minted in Caesarea (Cappadocia) between 238 and 244 C.E., for Gordion 
III.

  

Coin of Amaseia (Pontus) minted between 222 and 235 and showing the fortification walls of the 
city, two temples, and one of the rock-cut tombs of the Pontic kings.

Verwysings: 
Ausgewählte Kirchengeschichte, Herausgegeben von Pastor J. Schnackenberg
Die Geskiedenis van die Christendom, Dr Tim Dowley, Struik Christelike boeke.  
https://www.christianity.com/church/church-history/timeline/1-300/
https://www.bible-history.com/maps/romanempire/
https://www.bible-history.com/maps/romanempire/Neapolis.html
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BELANGRIKE DATUMS / WICHTIGE DATEN:

Ons gemeente se webwerf:  http://www.felsisa-pretoria.co.za
Facebook bladsy:    Ev.LutherischePaulusArcadia

Bankbesonderhede
Naam:   Evangelies Lutherse Paulus Gemeente
Bank:   ABSA, takkode 632005
Rekeningnommer: 0000313513
Rekeningtipe:  Tjek
Verwysing:  Deutsch / Afrikaans (sodat die skenking korrek allokeer kan word)
Navrae:   epos vir bodo.meyer@gmail.com

Bankbesonderhede van die Beleggingsfonds
Naam: Evangeliese Lutherse Paulus Gemeente
Bank: ABSA, takkode 632005
Rekeningnommer: 9315455800
Rekeningtipe: Spaar

Engelse Eredienste is beplan om op elke Sondag om 19:00 in die kapel plaas te vind, behalwe 
gedurende die Universiteitsvakansie. Dié eredienste word in samewerking met Lutheran@UP, 
die groepie wat deur die werk van P. Jacob Corzine ontstaan het, aangebied. Maar elkeen is 
hartlik welkom om die eredienste by te woon. 

Volwasse Christelike onderrig, stimulerende gesprekke en geloofsgroei word gedurende 
skooltye op Sondae direk na die diens aangebied (behalwe as ons elders eredienste het soos 
op die tabel aangedui).

Bybelstudies vind gereeld in skooltye elke Dinsdagaand om 19:00 by die Afr kapel plaas – volg 
die aankondigings in eredienste.
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GOTTESDIENSTE UND CHRISTENLEHRE

EREDIENSTE EN CHRISTELIKE ONDERRIG

Let op in die opmerkings, dat op sekere datums, die eredienste elders hou word.
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Engelse Eredienste is beplan om op elke Sondag om 18:00 in die kapel plaas te vind, behalwe 
gedurende die Universiteitsvakansie. Dié eredienste word in samewerking met Lutheran@UP, 
die groepie wat deur die werk van P. Jacob Corzine ontstaan het, aangebied. Maar elkeen is 
hartlik welkom om die eredienste by te woon. 

Volwasse Christelike onderrig, stimulerende gesprekke en geloofsgroei word gedurende 
skooltye op Sondae direk na die diens aangebied (behalwe as ons elders eredienste het soos 
op die tabel aangedui).

Bybelstudies vind gereeld in skooltye elke Dinsdagaand om 19:00 by die Afr kapel plaas – volg 
die aankondigings in eredienste.


